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cmnach bey dun Mller. gpurchlauch.
0

tigſten, Großmuchliten, Kbnige in Pohlen gud
Ehur-Vürſten zu Sathßen oc. auch des Heil Romiſchen Reichs
in denen Landen des Sachßiſchen Rechtens, und an Enden in ſolch V

icariatgehorende, dieſer Zit VIC.ARIO, u. auch Bitggrafen zu Magdeburg er— ſamtliche Dero Poſtmeiſte-
re und Poſthaltere, daß zeithero verſchiedentlich bey Fortſchaffung derer Extra- Poſten, die auf denen Kutzſcher-Si
tzen befindliche Bediente ſich unterfangen, mit Peitzſchen auf die Pferde zu ſchlag ſ lch

en, oanzugreiffen, und zu ruiniren, wiederhohlte unterthanigte Klagen gefuhret und umb R

lichen Mittel zugleich gebethen; Als haben Allerhochſt-erwehnte Jhro Konigl. Majeſtat ec.
unterm 4. Julii 1716 emanirte General Pat t anderſleit ʒ
nen der Nothdur

e dadurch uber Vermogen
emecirung ſolcher unzulaß

das dieſerhalb bereits
en u verneuern, und hierdurch alles Ernſtes zu verord—fft befunden, daß, gleichwie an einem Lheil, die Poſtillo

nicht muthwillig aufzuhalten, ſondern die in dem Go. g.r der Poſt- Ordnung ihn
ſchnau zu obſerviren, oder wiedrigenfalls die in dem 24. Fr gedachter Poſt-Ord

Stunden-Zeddein, ſo denen Paſſagiern zu Entdeckung dit Ungebuhr jedesmahl

ns in Fortbringung derer Reiſenden ſich
en vorge riebene Zeit iedesmahl ge—
nung geſetzte Straffe, nach denen
vorzulegen, ohne einiges Rachſehenzu entrichten haben, alſo auch am andern Theil niemand von denen Reiſenden und deren Bedienten, bey Zehen

Thaler Straffe, ſich hinfuhro unterfangen ſolle, mit Pibſchen, oder ſonſt,
Gebuhr anzuſtrengen, allermaßen die Poltillons, ſo offt herwieder contrave

lung dem nachſten Poſtmeiſter alſobald anzuzeigen, welchet denn ſchuldig und g

dieſes Jhro Konigl. Majeſtat ec. Verboth gehandelt, ſothane Straffe abzu
zu Leipzig, zu fernerer treulicher Berechnung einzuliefctn, auch d' ff d F

die Pferde zu ſchlagen, und ſelbige uber
niret wird, ſolches vor der Umwechſe—
ehalten ſeyn ſoll, demjenigen, ſo wieder

fordern, und in das Ober-PoſtAmbt

e ur en en alls, ſowohl wegen Einbringungſothaner Straffe, als auch der Vergutung des Schadens halber, die Unter-Obrigkeiten welche in ſolch Fall

bey Vermeid dsh ſ h'ſfOng e unen onſt obliegenden Erſatzes, hulfflche Hand zu leiſten, in dem br grbo mehren en,gener Poſt-Ordnung uberhaupt
nung und geaenwartiges Patent zu
gebuhrend einzuhandigen; Worn ch hn llun

t Extra Poſt Reiſ dchen die Poſtmeiſtere, Poſthaltere und Poſtillons, ſich zu achten

ben. Uhrkundlich iſt Jhro Konigl Muaqeſtat ec. Canmer-vecret hierauf
J

ſchehen zu Dreßden, am 8.ten Septembr. Anno i174l.

angezobefehliget ſind, ihres rts zu reauiriren, und ſich auf ermeldte Poſt-Ord—0

beziehen, auch ein Exemplar davon ſogleich bey deren Empfang denenſelben anjetzo
a da eroate d jede mi

en e und ihre Bedienten, desglei—
und fur Schaden zu huten ha—

vorgedrucket worden. So ge—
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